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Das Leuggelbacher Puff
schliesst definitiv seine Tore
Der «Relax Point» in
Leuggelbach ist seit Ende
November geschlossen.Was
mit dem Gebäude auf dem
Kronenplatz geschieht, ist noch
ungewiss. Ein Gasthaus wird es
aber nicht mehr geben.

Von Samuel Trümpy

Leuggelbach. – Der «Relax Point» in-
serierte regelmässig in der Südost-
schweiz unter den Erotik-Anzeigen.
«Ist dir langweilig, weisst du nicht wo-
hin? Dann komm ins Relax-Point,
Leuggelbach», hiess es da zum Bei-
spiel. Zwar thront auch jetzt noch das
Schild des «Relax Point» auf der
Strasse und am Gebäude auf dem
Kronenplatz, die Türen des Gasthau-
ses sind aber seit Ende November ver-
riegelt. «Ich habe die Sache mit dem
Chef der Fremdenpolizei angeschaut.
Da sind wir zum Schluss gekommen,
dass es zu kompliziert wäre, den
Betrieb wie bisher weiterzuführen»,
sagt Gustav Stucki, dessen Familie das
Lokal beim Kronenplatz gehört.

Das Lokal werde nicht wiedereröff-
net und das Gebäude in Zukunft
höchstens als Wohnliegenschaft ge-
braucht, sagte Stucki zur zukünftigen
Nutzung des Hauses.

Frauen wollen keinen Arbeitsvertrag
Für die Schliessung gebe es keine spe-
ziellen Gründe, es sei auch nichts
Schlimmes vorgefallen. «Der einzige
Grund ist, dass die Fortsetzung des
Betriebs zu aufwändig gewesen wä-
re», so Stucki.

Die Frauen, welche in dem Lokal
arbeiteten, hätten in Zukunft fest an-
gestellt werden müssen und nicht
mehr, wie bisher, als Selbstständige
tätig sein können. «In diesem Metier
findet man aber keine Frauen, die sich
auf eine Festanstellung einlassen»,
sagt Stucki dazu.

Keine Selbstständige im Gewerbe
Manfred Arm, Chef der kantonalen
Fremdenpolizei, umschreibt die

mutmasslichen Gründe für die vom
Betreiber veranlasste Schliessung des
Lokals: «Entscheidend ist die Praxis
des Bundesgerichts, dass in diesem
Gewerbe – ausser vielleicht auf dem
Strassenstrich – keine ausländischen
Frauen als selbstständig Erwerbstä-
tige arbeiten können.» Stucki oder
die Gerantin hätte die Frauen, vor-
wiegend aus osteuropäischen Staa-
ten, deshalb mit einem Arbeitsver-
trag anstellen müssen. Denn, sobald
die Prostituierte sich in einem Eta-
blissement oder ähnlichem Lokal
anbietet, gelte sie alsArbeitnehmerin
und könne nicht mehr als Selbst-
ständige tätig sein.

Stucki sei sogar selber auf die

Fremdenpolizei zugegangen, um
die Situation abzuklären, sagt Arm.
«Wir haben ihn dann darüber auf-
geklärt, dass seine Idee, mit Frauen,
die für eine kurze Zeit im ‹Relax
Point› als Selbstständige arbeiten
und dann wieder ins Heimatland
gehen, ohne Arbeitsvertrag nicht
möglich ist.»

«Ort der Ruhe und Entspannung»
Gustav Stucki habe das Lokal aber nie
selber betrieben, so Arm. Bis Ende
November vermietete Stucki das
Gasthaus an Nadine Genuss. Die Ru-
mänin arbeitetete zuvor im Erotik-
club «Pikant», welcher auch in dem
Gebäude eingemietet war. In diesem

führte die Polizei im Mai 2007 eine
Razzia wegen Verdachts auf Men-
schenhandel und Förderung der Pros-
titution durch. Bei der Aktion in
Zusammenarbeit mit der Kantonspo-
lizei Zürich wurden mehrere Perso-
nen wegen illegalen Aufenthalts ver-
zeigt. Eine Frau wurde der Zürcher
Polizei überführt.

Genuss führte nach der Übernah-
me den «Relax Point» in ähnlichem
Stil und der gleichen Einrichtung
weiter wie vorher das «Pikant». Der
«Relax Point» sei nicht ein Puff,
sagte Genuss damals zur «Südost-
schweiz» aufAnfrage. Die Frauen kä-
men freiwillig und seien als Gäste des
Lokals anzusehen.

Indisches Kunst-Kinderbuch als Ausstellung
Wenn Bäume nachts erwachen:
Die BuchhandlungWortreich
zeigt in Zusammenarbeit mit
Dialog Nord-Süd die
Ausstellung über das indische
Kunst-Kinder-Buch «Das
Geheimnis der Bäume».

Glarus. – Wenn das Eichhörnchen
überlegt, ob es nicht lieber ein Baum
oder eine Mücke wäre oder ein Hirte
sein Kälbchen nicht mehr findet, geht
es um allgemein menschlicheThemen
wie Identität, Vertrauen und Freund-
schaft. Das Buch «Das Geheimnis der
Bäume» öffnet eine Tür zu den Gond
und ihren Geschichten. Für die Urein-
wohner Indiens steht der Baum im
Zentrum des Lebens, denn traditionell
leben sie in den Wäldern: Die Bäume
arbeiten tagsüber für den Menschen
und erwecken nachts die guten Geis-
ter zum Leben.

Im Herbst 2008 erschien in der Rei-
he Baobab das Bilderbuch «Das Ge-
heimnis der Bäume» mit Illustratio-
nen von Ram Singh Urveti, Durga Bai
und Bhajju Shyam, alle drei Angehö-
rige der Gond. Mit ihren Bildern er-
öffnen sie eine wundersame, kunst-
volle, aber auch bedrohte Welt voller
Geschichten und Geheimnisse. Es
sind ausdrucksstarke Bäume, die zu-
sammen gesehen einen wunderbaren
Wald bilden. Zu jedem Baum gehört
eine Geschichte, die nicht nur Kinder

zumTräumen,Schmunzeln und Nach-
denken anregt.

Karin Paradowski erzählt für Kinder
Die Glarner Märchenerzählerin
Karin Paradowski wird am Mittwoch,

17. Dezember, Kinder ab sechs Jahren
in diese fremden Baumgeschichten
erzählerisch entführen, aber auchVer-
bindungen zu uns herstellen, stehen
doch bald überall Weihnachtsbäume
in der warmen Stube.

DieAusstellung und das Buch bieten
darüber hinaus auch für Lehrkräfte
einen Fundus, da es dazu für Schul-
klassen (4. bis 6. Schuljahr) Unter-
richtsmaterialien gibt. Klassen können
dieAusstellung angemeldet besuchen.

Kunsthandwerk fair produziert
Das Buch wurde in einer kleinen
Druckerei – unter einem geflochte-
nen Palmdach im südindischen Chen-
nai – unter fairen Arbeitsbedingun-
gen hergestellt. Im Siebdruckverfah-
ren von Hand auf handgeschöpftes
schwarzes Papier gedruckt ist jede
einzelne Seite ein Original – das Buch
selbst wird damit zum Kunstwerk. In
der Ausstellung in Glarus sind zehn
grossformatige Originalsiebdrucke
aus «Das Geheimnis der Bäume» zu
sehen.

Das Buch, welches gerade mit dem
Bologna-Kinderliteraturpreis 2008
ausgezeichnet wurde, ist in einen gan-
zen Projektkreislauf eingebunden. Es
zeigt exemplarisch, wie wichtig öf-
fentliche Anerkennung für Minder-
heiten ist und was fairer Handel kon-
kret bedeutet. Hinter dem Kinder-
buchfonds Baobab stehen dieArbeits-
stelle Terre des hommes Schweiz und
die Erklärung von Bern. (ckm)

Dienstag, 16. Dezember, bis Samstag 10. Ja-
nuar, Buchhandlung Wortreich Glarus.
Lesung für Kinder ab 6 mit Karin Para-
dowski: Mittwoch, 17. Dezember, 15 Uhr.

Helfersuche für
Weihnachtsmarkt
Braunwald. –Am 20. und 21. Dezem-
ber findet auf dem Dorfplatz in
Braunwald der alljährliche Weih-
nachtsmarkt statt. Für diesen Anlass
sucht derVerein BraunwaldTourismus
noch Helfer. In einem «Aufruf an alle
Vereinsmitglieder» werden neben
demWeihnachtsmarkt auch Leute für
den Dorfmarkt und sonstige Einsätze
für die Infrastruktur Braunwalds ge-
sucht. (eing)

Freiwillige Helferinnen und Helfer können
sich unter der E-Mail-Adresse zweifel@
braunwaldgetraenke.ch oder per Fax unter
055 659 14 58 melden.

SVP Nord
zur GV vom Januar
DerVorstand der SVP Glarus
Nord hat dieTraktanden der
ersten Gemeindeversammlung
vom 14. Januar diskutiert.

Glarus Nord. – Einen neuenVorschlag
für den Gemeindenamen, die Ableh-
nung der beantragten Finanzkompe-
tenzen des Gemeinderates und eine
kritische Haltung zum Parlaments-
vorschlag. Dies sind dieThemen, wel-
che die SVP Nord weiter bearbeiten
will, wie sie in einer Mitteilung
schreibt.

Die SVP Glarus Nord werde an der
Gemeindeversammlung vom 14. Ja-
nuar beantragen, die neue Gemeinde
«Glarner Unterland» zu nennen. Das
vorgeschlagene «Glarus Nord» biete
zu wenig Heimatverbundenheit.

Weiter befriedigten auch die zwei
Vorschläge für eine Gemeindeord-
nung nicht. Der Vorstand sei der Auf-
fassung, dass beide Vorschläge zu-
rückgewiesen werden müssten,
schreibt die SVP – ohne zu berück-
sichtigen, dass an der kommenden
Gemeindeversammlung noch gar
nicht darüber befunden wird.

Insbesondere sind die vorgesehe-
nen grossen Finanzkompetenzen des
Gemeinderates der SVP ein Dorn im
Auge. Sie schlägt stattdessen vor, die
heutigen Finanzkompetenzen aller
acht Gemeinderäte zu addieren.

Zum Gemeindeparlament meint
die SVP, es bestehe die Gefahr, dass
es dieArbeit des Rates behindere. (so)

Ausgeflüstert: Beim «Relax Point» in Leuggelbach sind seit Ende November die Türen geschlossen. Bild Samuel Trümpy

Für Klein und Gross: Ab 16. Dezember präsentiert Christa Pelliciotta in
der Buchhandlung Wortreich die Ausstellung zum Buch «Das Geheimnis
der Bäume». Bild Claudia Kock


